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Der Reichstag

Die am 6 Mai 1890 eröffnete Seſſion des Reichstages iſt
am 9 Mai 1891 zum zweiten male vertagt worden nachdem
ſie ſchon im vorigen Jahre durch eine viermonatliche Ver
tagung unterbrochen worden war Nach dem 10 Nov wird
nun der Präſident die erſte Sitzung im neuen Abſchnitt an
zuberaumen haben Es iſt der erſte Fall einer zweimaligen
Vertagung in der parlamentariſchen Geſchichte des deutſchen
Reiches Die Regierung hat dieſe Form gewählt damit die
Arbeiten vom Reichstag in demſelben Stadium wieder auf
genommen werden können in dem ſie ſich am Beginn der
Sommerpauſe befanden Als die Seſſion am 8 Juli 1890
vertagt wurde geſchah es um die Vorarbeiten zur Gewerbe
novelle in den neuen Abſchnitt hinüber zu retten diesmal
ſollen die Kommiſſionsberathungen der Novelle zum Kranken
kaſſengeſetz ſowie des Telegraphen und Telephon Regals für
den nächſten Winter nüzbar bleiben Für beide Geſetz
entwürfe und für die bereits eingebrachten Jnitiativanträge
aus dem Hauſe wird demnach die Novemberſeſſion da
anknüpfen können wo die Vorarbeiten jetzt unterbrochen
wurden

Den wichtigſten Gegenſtand der nunmehr beendeten Tagung
das Arbeiterſchutzgeſetz haben wir zu wiederholten malen
eingehend betrachtet Mag auch der oft allzu phraſenhafte
Enthnſiasmus verflogen ſein der das Geſetz bei ſeinem Er
ſcheinen begrüßte ſo bleibt es doch eine denkwürdige That
ſache daß die bürgerlichen Parteien den ernſten Willen und
die feſte r e gezeigt haben das Loos der arbeitenden
Klaſſen nach beſten Kräften zu verbeſſern Man darf wohl
hoffen daß der Bundesrath und die Verwaltungsbehörden
von den ihnen in überreichlichem Maße verliehenen dis
kretionären Befugniſſen in Bezug auf die Ausführungs
beſtimmungen denjenigen vorſichtigen und gerecht abwägenden
Gebrauch machen werden der nothwendig iſt wenn das Geſetz
nicht anſtatt der verheißenen Wohlthat eine Plage bringen
und die im Arbeitsverhältniß vorhandenen Gegenſätze mehr
noch als bisher verſchärfen ſoll Das Ziel iſt bei Unter
nehmern und Arbeitern den Sinn für das verpfändete Wort
zu verſtärken und auf der Baſis der Gleichberechtigung beide

Kontrahenten einander ſo nahe zu bringen daß ſie die
Gemeinſamkeit ihrer Intereſſen niemals aus dem Auge ver
lieren Wird dieſes Ziel jehzt nachdem die Kinderarbejt faſt
gänzlich beſeitigt den Frauen und den in geſundheit
gefährdenden Betrieben beſchäftigten Arbeitern ein verſtärkter
Schutz und allen Arbeitern eine ausreichende Sonntagsruhe
geſichert iſt auch nur annähernd erreicht dann würde das
einen ſehr beträchtlichen Fortſchritt auf dem Wege zum ſozialen
Frieden bedeuten

An Bedeutung ſteht der Gewerbenovelle am nächſten das
Geſetz über die Zuckerſteuer das am letzten Sitzungstage
gemäß den Beſchlüſſen der dritten Leſung mit der unerwartet
großen Mehrheit von 159 gegen 126 Stimmen angenommen
worden iſt Auch dieſer Vorlage gegenüber brauchen wir
unſere Stellung nicht ausführlich zu erörtern Jm Jahre
1887 hatte man die Ausfuhrprämien auf die Hälfte des bis
herigen Betrages ermäßigt und die Materialſteuer auf 80 Pf
r den Doppelcentner Rüben herabgeſetzt Das neue Geſetz
as am
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ſteuer pu auf und erhöht dafür die Verbrauchsabgabe von
12 auf für den Doppelcentner Zucker Gleichzeitig
werden die Prämien abermals um die Hälfte herabgeſetzt und
nach einem Zeitraum von fünf Jahren ſollen ſie gänzlich ver
ſchwinden Dadurch erwächſt der Zuckerinduſtrie die Möglich
keit ſich in der bis 1897 für die ihr der Reichskanzler
völlige Ruhe verſprochen hat auf den neuen prämienloſen
Zuſtand vorzubereiten und es ergiebt ſich zugleich die Hoffnungauf eine bacheirene Verringerung des Zuckerpreiſes der ſich

im Inlande naturgemäß aus dem Weltmarklpreis und dem
nun verminderten Betrage der Ausfuhrprämie zuſammen

ſetzt Der Regierung bietet die erhöhte Konſmmſſteuer eine
neue ergiebige Einnahmeqnelle Wir hätten es lieber geſehen
wenn die Vorlage jetzt geſcheitert und die Drohung des Herrn
v Caprivi wahr geworden wäre das nächſte Jahr hätte uns
dann eine neue Vorlage gebracht die den Sonderintereſſen
der Zuckerfabrikanten weniger dem berechtigten Anſpruch der
Zuckerkonſumenten mehr Rechnung getragen hätte Jmmerhin
läßt ſich aber nicht verkennen daß die jetzigen Beſchlüſſe zu
geſunderen Verhältniſſen führen und gegen den bisherigen
Zuſtaud der Prämienwirthſchaft einen nicht zu unterſchätzenden
Fortſchritt darſtellen

Daneben ſind in der einſchließlich der Ferien ſechs volle
Monate währenden Tagung noch andere Geſetze von geringerer
Beträchtlichkeit erledigt worden Die Novelle zum Patrent
geſetz die Vorlage über den Schutz der Gebrauchsmuſter
die für die kleinen ländlichen Brenner erſprießliche Reform
der Branntweinſteuer ein Geſetz über die Prüfung von
Handfeuerwaffen endlich die Handelsverträge mit
der Türkei und dem Sultan von Marokko Während
man ſchon die Koffer packte gingen noch beſtändig neue Vor
lagen ein der Entwurf eines neuen Reichsſchuldbuches und
der Nachtragsetat der für Wege und Waſſerbauten in
Kamerun I Mill M forderte eine beim Hauptbudget
abgelehnte Forderung für Pferderationen wieder aufnahm
eite Gehalterhöhung für einzelne Beamtenklaſſen und eine

ſchnellere Bereitſtellung der Mittel für den neuen Reichstagsbau
verlangte Es entſpann ſich im Auſchluß daran eine längere

Kolonialdebatte die aber keinerlei neue Geſichtspunkte bringen
konnte und eine künſtleriſche Frage wurde noch am letzten
Tage geſtreift die Frage ob die Wandelhalle des neuen
Reichstagsgeb i oder in echtemRalkſteln verziert werden ſoll Trotztem die Techniker ſich für
das echte Material ausgeſprochen hatten entſchied die Mehr
heit ans Sparſambkeitsrückſichten für den und ſo wird
denn das monumentale Gebäude das für Jahrhnunderte die
Vertretung des deutſchen Volkes beherbergen ſoll einen aus
künſtlichen Surrogaten hergeſtellten Wand und Deckenſchmuck
erhalten Unerledigt blieben wie ſchon erwähnt wurde das
Krankenkaſſeugeſetz und die geforderten Monopole für den
telegraphiſchen und den telephoniſchen Verkehr Es war nur
augemeſſen daß auch das letztere Geſetz einer Zeit ruhigerer
Stimmung vorbehalten wurde denn einmal können durch das
TelephonMonopol ſehr leicht die Jutereſſen der Kommunen
beeinträchtigt werden und zweitens beräth man im Bundes
rath noch eine Vorlage über die Rechte und Pflichten des
Staates und der Privatunternehmer bei der Herſtellung

und weittragenden Monopole trifft die ſchon die Kommiſſion
mit einer Anzahl von Kautelen im privaten Jutereſſe um
geben hat

Jn den Etatsberathungen bildeten die Forderungen für
Zwecke des Heeres und der Marine ſowie für koloniale Auf
gaben den Mittelpunkt Es zeigte ſich daß der vielgeſcholtene
Reichstag vom 20 Februar 1890 auch im Sinne der Re
gierung beſſer war als ſein Ruf Wohl kam es bei den
Unteroffizier Prämien bei den Neuforderungen für Kriegs
ſchiffe zu kleinen Scharmützeln und die Regierung mußte ſich
mehrfache Abſtriche gefallen laſſen alles Nothwendige aber
wurde ihr namentlich auch für Kolonialzwecke anſtandslos
bewilligt und Herr v Caprivi braucht nicht nach dem Rath
ſeines großen Vorgängers den Reichstag erſt in ſeinem
eigenen Fette ſchmoren zu laſſen um zum Ziele zu kommen
Da das Kartell nicht mehr die Geſchäfte des Landes führte,
war das Centrum die ausſchlaggebende Partei und es erwies
ſich beſonders ſeit dem Tode Windthorſt s als äußerſt regierungs
fromm Freilich mußte ihm der preußiſche Kultusminiſter
v Goßler geopfert werden und ein neuer Vorſtoß der Ultra
möntanen möchte uns die den Jeſuiten verwandten Redemp
toriſten wieder ins Land zurückführen Es bleibt abzuwarten
ob der Bundesrath ſich zu dieſem Widerruf ſeiner früheren
Beſchlüſſe verſtehen wird ſicher iſt daß die Freundſchaft
zwiſchen der Regierung und dem Centrum nur durch kleine
und größere Geſchenke erhalten werden kann

Zu wiederholten Malen und noch in den letzten Tagen
beim Nachtragsetat wurde eine Ermaäßigung der Getreidezölle
angeregt Nach mehrtägiger Debatte wurde der freiſinnige
Autrag auf eine Zollermäßigung mit großer Mehrheit ab
gelehnt und noch jetzt ſcheint die Regierung von der ſchädlichen
Wirkung der Ungewißheit auf Handel und Wandel ſich keine
richtige Vorſtellung zu machen Dennoch unterliegt es keinem
Zweifel daß der Höhepunkt der Schutzzöllnerei überſchritten
iſt Die Verhandlungen über den deutſchöſterreichiſchen Tarif
vertrag ſind zum Abſchluß gelangt andere Handelsverträge
ſollen folgen und im Herbſt werden die Parlamente ſich mit
keinem wichtigeren Gegenſtande zu beſchäftigen haben als mit
dieſem erſten Schritt zu einer freieren Handelspolitik Schon
jetzt iſt dem deutſchöſterreichiſchen Vertrage im Reichstage eine
Mehrheit gewiß und an dieſer Thatſache wird auch das Ein
greifen des Abgeordneten für Geeſtemünde Otterndorf nichts
zu ändern vermögen

Zwei berühmte Mitglieder hat der deutſche Reichstag in
den letzten Wochen verloren ſeinen großen Schweiger und
ſeinen größten Sprecher den Grafen Moltke und die kleine
ſchlaue Excellenz Windthorſt Dafür wird er im nächſten
Abſchnitt dieſer ſchier unendlichen Seſſion den Mitbegründer
des Deutſchen Reiches und den Schöpfer des deutſchen Reichs
tages in ſeiner Mitte begrüßen dürfen Von der Politik der
Langeweile die Herr v Caprivi verhieß haben wir bisher
nicht viel bemerkt mehr ſchon von einer hinhaltenden Politik
ſchwankender Unentſchloſſenheit Das Geſpenſt der Langeweile
wird das Erſcheinen des Fürſten Bismarck endgiltig bannen
und es iſt ſehr wahrſcheinlich daß ſein Eintritt in die Volks
vertretung zugleich die jetzigen Machthaber zu derjenigen Ent
ſchiedenheit beſtimmt die ſie bis jetzt bei ſonſt durchaus

elektriſcher Anlagen und eine Kenntniß dieſer Vorlage wäre
1 Auguſt 1892 in Kraft tritt hebt die Material erwünſcht bevor man die Entſcheidung über die ſehr wichtigen

ſchätzenswerthen Leiſtungen doch recht ſchmerzlich vermiſſen
ließen

Die Goekhefeſte in Weimar
n

Weimar den 7 Mai 1891
Vor hundert Jahren Wie leicht ſpricht ſich das aus

und welch eine Welt voll Menſchenleben Lieben und
Hoffen Sonnenſchein und Glück Säen und Ernten
aber auch welch eine Welt voll Elend Serwfeln Tod
liegt in dieſen drei Worten Vor hundert Jahren

Hente vor hundert Jahren wurde das Weimariſche Hof
theater unter Goethe s Leitung eröffnet

Als wir heute abend in dem übervollen feſtlich geſchmückten
und glänzend beleuchteten Hoftheater vor dem geſchloſſenen
Vorhange ſaßen und den wunderſamen Klängen von Liszt s
Goethemarſch lauſchten da mußten wir in tiefer

Wehmuth und in geheimnißvoller Bewegung zurückdenken an
den erſten Thegterabend vor hundert Jahren

Es war ein wenig ſchönes und noch weniger prächtiges ſehr
lang und nüchtern gebautes Haus das der junge Herzog Karl
Auguſt im Jahre 1779 außerhalb der Stadtmauern auf
freiem grünem Platze als Redouten und Theaterſaal für Hof
und Stadt Weimar auf derſelben Stelle erbaut hatte auf
welcher das heutige Hoftheater ſteht Das erſte weimariſche
Hoftheater befand ſich im Herzoglichen Reſidenzſchloſſe der

ilhelmsburg und war am 6 Mai 1774 unter der Regent
ſchaft der HerzoginMutter Anna Amalia von einem Blitz
ſtrahle getrofſen und ſammt dem Schloſſe abgebrannt Bald
darauf im November 1775 war der junge Goethe als Gaſt
und innig geliebter Freund und Mentor des achtzehnjährigen
Herzogs Karl Auguſt nach Weimar gekommen und ſiatt
der wandernden Komödientruppen der Prinzipale Döbbelin Koch
und Abel Seyler welche bis dahin dem Hofe und ſeinen ge
lIadenen Gäſten im Komödien und Redoutenſaale der Wilhelms
burg voragirt und tragirt vorgeſungen und geſprungen hatten
pielte der Hof jetzt ſelber unter Goethe s Leitung Komödie

Jn engen Hütten und im reichen SaalRuf öden Ettersburgs in c Thal

und die ſchöne geniale Sängerin Corong Schröter welche
der Sludent Goethe in Leipzig ſchon geliebt und verehrt und
jetzt nach Weimar gezogen hatte die glänzendſte Vertreterin
der weiblichen Hauptrollen die einzige Komödiantin vom
Fach unter dieſen vornehmen Dilettanten Nur Meiſter
Eckhoff kam einmal aus Gotha herüber und trat im Weſt
indier auf Sonſt ſpielten mit Karl Auguſt und ſein
Bruder Konſtantin abwechſelnd als Pylades während Goethe
den Oreſt Corong Schröter die Jphigenie und Kuebel den
Thoas gab Jn Goethe s Geſchwiſtern gab der Dichter den
Wilhelm Amalie Kotzebue die Schweſter des ſpäter viel
genannten und weitbekannten Auguſt v Kotzebue die Marianue
Auch Anna Amalia und ihre witzige ſpitzige Hofdame v Göch
hauſen genannt Thusuelda und die geiſtvollen Hofkavaliere
v Einſiedel und v Seckendorf verſuchten ſich mit Glück in
Luſt und Schau und Singſpielen bis die Luſt am Selbſt
ſpielen nach und nach verrauſchte Da wurde für den
neuen Redouten und Theaterſaal der Prinzipal Bellomo aus
Wien mit ſeiner Komödiantentruppe geworben die am 1 Jan
1784 zuerſt auſtrat und ſieben Jahre lang Hof und Stadt
Weimar vergnüglich unterhielt Bellomo erhielt vom Herzog
Karl Auguſt einen monatlichen Zuſchuß von 200 Thalern
mußte dafür aber der ganzen Hofgeſellſchaft freien Eintritt
gewähren Karl Auguſt aber hatte 1790 bei einem Beſuche
in Berlin das dortige Hof und Nationaltheater kennen und
ſchätzen gelernt und den lebhaften Wunſch mit nachhauſe
gebracht ſich und ſeinen Weimaranern ein ähnliches Kunſt
inſtitut zu ſchaffen unter der Leitung ſeines Freundes
Goethe der des Miniſterſpielens ſatt war und ſich wieder
ganz ſeinem poetiſchen Schaffen und Kunſttreiben ſeinen natur
wiſſenſchaftlichen Studien und ſeinen geliebten Sammlungen
hingeben wollte So wurde Prinzipal Bellomo eigentlichSchönemann Oſtern 1791 entlaſſen und der Schanrereih

v Goethe Excellenz der Oberleiter ſämmtlicher Landesanſtalten
für Kunſt und Wiſſenſchaften des Herzogthums Weimar nun
auch zum Direktor des neuen Hoſtheaters ernannt mit un
umſchränkter Vollmacht und Selbſtändigkeit Jhm ſtanden der
vortreffliche Muſikdirektor Kranz und der praktiſche Land
kammerrath und Aſſeſſor des Hoſmarſchallamis Franz Kirmsn leichten Zelt auf Teppichen der Pracht

Goethe war zugleich der erſte und beſte Schauſpieler Theater
dichter und Regiſſeur dieſer lebensfröhlichen Hofgeſellſchaft

nd unter dem Gewölb der hohen Nächt

ihrem damals erſt 13 jährigen Töchterchen Chriſtiane der
ſpäter ſo berühmten Euphroſyne Goethe s Von allen Enden
Deutſchlands ſogar aus Oeſterreich und Ungarn wurden
durch die unermüdliche Feder von Kirms die übrigen Schau
ſpieler herbeigerufen mit möglichſt kleinen Gagen Vater
Malcolmi den Goethe ſehr hoch ſchätzte erhält für ſich und
ſeine drei Töchter zuſammen eine Wochengage von 10 Thalern
Aus Leutomiſchel wurden engagirt Madam Amor für erſte
Mütter in Luſt Schau und Trauerſpielen und affektirte
Damen mit einer wöchentlichen Gage von 8 Thlrn ihr
Gatte Peter Amor für zweite Bediente Pedanten Greiſe mit
wöchentlicher Gage von 4 Thlrn Becker eigentlich
v Blumenthal der ſpätere Gatte von Chriſtiane Neumann
für zweite Liebhaber jnnge Helden Dümmlinge und kleine
Opernrollen mit 1 Karolin wöchentlich Sie erhielten als
Reiſegeld für die fahrende Poſt 71 Thlr Sie reiſten
am 18 April um keine Zeit zu verlieren mit einer
Fuhre bis Eger und langten Ende April in Weimar an

Auf die von Goethe und Kirms geäußerten Bedenken ant
wortete Peter Amor Wegen Herrn von Blumenthal ſeiner
Familig haben Sie keine Verdrüßlichkeiten zu beſorgen
Sollte ſich auch eine Familie von Blumenthal in Sachſen
befinden ſo iſt Er nicht von der ſächſiſchen ſondern
rn Linie und wird immer den Namen Becker bey
ehalten
Als Regiſſeur bot ſich der Schauſpieler Rennſchüb richtiger

Büchner von Mannheim aus an und rühmte ſich wenn die
Bedingungen annehmlich und die Unterſtützung reichlich
iſt die alten Weimariſchen Zeiten wo die Bühne
ſo ſehr glänzte und jeder vergnügt war wieder hervor
zurufen

Goethe und der ſparſame Kirms nahmen aber Anſtand an
der erwarteten reichlichen Unterſtütung und engagirten als
Regiſſeur Franz Fiſcher aus Prag der ſich rühmen durfte
Als Schauſpieler bearbeite ich das Fach ver Charakter

rollen aller erſten zärtlichen und komiſchen Alten im Trauer
Schau und Luſtſpiel im Singſpiel zweite Rollen Die Regie
betreffend ſo kenne ich nur deren läſtige Seite und ſo viel
ich auch Erfahrungen geſammelt ſo weiß ich doch daß man
ihrer nicht genug haben kann Ueber meine Talente ſoll
will ich nicht urtheilen über meinen Charakter kann mu

thätig und tüchtig zur Seite Von Vellomo übernahm Goethe
die jugendlichen Schauſpieler Domaratins und Einer eigentlich
Kracka Vater Malcolmi mit e er und talentvollen
Töchkern Demmer und Frau und Madame Neumann mit

ichſs Ausgenommen Helden Liebhaber junge Chebaliers
und jngendliche Rollen ſpiele ich alle übrigen Rollen
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t Von der Kaiferreiſe
Karlsruhe 9 Mak

Se Maj der Kaiſer hat heute vormittag 11 Uhr die
e

1 Großherzogin Prinz und dieGroßherzog die Frar n g
ie

Verabſchiedung von den hohen Herrſchaften war eine überaus

Weſterreiſe auf der Rheinthalbahn augetreten

i ilhelm Prinz Karl und ſt zue Sbeat den das Geleit zum Vahnho

herzliche

Se Maj der Kaiſer iſt
auf dem Bahnhofe von dem

einrich von Preußen
rinzen Heinrich und Wilhelm

Geſandten Frhrn v Pleſſen empfangen worden
r mit dem Großherzoge nach dem Neuen Palais woſelbſt um
ühr Familientafel ſtattiand Bei der Fahrt durch die beflaggte

Stadt wurde der Kaiſer überall herzlich begrüßt Um 6 Uhr
reiſte der Kaiſer nach Schlitz weiter

Schlitz 10 Mal
Se Maj der Kaiſer traf geſtern abend 9 Uhr hier ein

und wurde von der weit hergeſtrömten Bevölkerung freudig be
rüßt An der Ebreupforte a der kaiſerliche Wagenzug der
ürgermeiſter begrüßte Se Maj mit einer Anſprache worauf

der Kaiſer dankend erwiderte und dem Bürgermeiſter die Hand
reichte Se Maj nahm ſodann den von dem Vorſitzenden des
Kriegervereins Lauterbach Schlitz erſtatteten Rapport über die
anweſenden Kriegervereine entgegen und fuhr nach Adnahme des

ben durch die Ebrenpforte zwiſchen den Spalier bildenden
ereinen nach dem gräftichen Schloſſe Heute vormittag wohnte

Se Maj in Begleitung des Grafen W dem Gottesdienſte
in der neu ausgeſtatteten Kirche bei Nach dem Gottesdienſte
derweilte Se Maj noch einige Zeit daſelbſt beehrte den Ober
pfarrer P Dieffenbach mit einer freundlichen Begrüßung
und beſichtigte mit Jntereſſe die aus der Zeit der Karolinger

ammende Kirche Für morgen iſt ein Aufzug von Bauern des
chlißger Landes in Nationaltracht vorbereitet Der Kaiſer

überreichte dein Grafen Görtzz ſein Porträt in Lebensgröße
Am Nachmittag wohnte Se Maj der Umpflanzung einer in den
Kriegsjahren 187071 gepflanzten Eiche im Schloßgarten bei und
nahm thätig daran lkhell

Darmſtadt 9 Mal

roßherzoge der Prinzeſſ

Dentſches Reich
Verlin 10 Maß re Maj die Kaiſerin beſuchte geſtern

das Atelier des Bhanrrs Srofeſſor Begas folgte dann einer
Einladung der Erderinzeiſin von Sachſen Meiningen
und beſuchte dar dir internationale Ausſtellung Am Abend
unternahm die er noch eine Spazierſabrt vom Neuen
Zalgis nach Werder Heute empfing Jhre Maj im Neuen Palais

den Beſuch des Ersdrinzen und der Frau Erbprinzeſſin
von Meiningen welche mit ihrer Tochter Feodora von
Berlin gekommen waren Prinz Heinrich von Preußen und
Prinz Max von Baden haben ſich geſtern nachmittag von Kiel
nach Hamburg begeben um auf dem Avifſo Grille die Reiſe
nach England anzutreten

4 Berlin 10 Mai Die Poſt ſetzt das unerquickliche
Blindekuhſpiel mit Rußland fort indem ſie die Um
ſtände welche für die franzöſiſch ruſſiſche Jntimität
ſprechen durch allerlei geſchraubte Deutungen abzuſchwächen
trachtet Die Thatſache daß in franzöſiſchen Staatswerkſtätten
ruſſiſche Gewehre gearbeitet werden und daß frauzöſiſche Jn
genieure Rußland mit rauchloſein Pulver verſehen läßt ſich
dadurch aber nicht wegdebattiren Wenn man übrigens die
überaus eindringlichen Andeutungen erwägt welche der Kaiſer
unlängſt wiederholt über den ungewöhnlichen Ernſt der Lage
emacht hat ſo können nur dieſe offiziöſen Vertuſchungsverſuche das Gefühl der Beunruhigung höchſtens noch ver

mehren

s Berlin 10 Mai Der als anarchiſtiſcher Agitator aus
Rom bezw Italien ausgewieſene deutſche Student Körneriſt wie noch zu bemerken bleibt geborener Anhalter er ſtammt
aus einem kleinen anhaltiſchen Dorfe und führt ſeit Jahren ein
abenteuerndes Wanderleben Die Thatſache daß man in ſeinem
Beſitze viele Briefe unſerer ſozialdemokratiſchen Abgeordneten
und deren Photographien mit handſchriftlichen Widmungen vor

efunden hat berührt im ſozialdemokratiſchen Lager um ſo vein
icher als mehrere römiſche Blätter daraufhin behauptet haben

der anarchiftiſche Putſch am 1 Mai ſei von Paris und Berlin

egen 1 Uhr hier eingetroffen und
in

der Prinzeſin Alix und denſowie dem preußiſchen
Der Kaiſer

aus angeſtiftet worden wofür wie die Nazione in Florenzßemerkt auch noch der Umſtand ſpräche 5 in letzterer Zeit
mehrere hervorragende itallentſche Anar be perfönlich in
beiden Centren geweilt und doxt mit den ihnen geiſtesverwandten
Kreiſen dedeutſame parteipolitiſche Beziehungen angeknüpft hätten
Der Miniſter des Junern Ricotera hatte über dieſen intereſſanten
Punkt ſchon in ſeiner Kammerrede vom 2 Mai wichtige Ent
düllungen in Ausſicht geſtellt Daß fowohl die e als
auch ihre eifrigſten Helfershelfer mit ausländ ſchem Gelde
gearbeitet haben als ſie das Meeting vom 1 Mai vorbereiteten
daß der größere Theil der anarchiſtiſchen Zeitung La Mano ners

Die ſchwarze Hand in Paris hergeſtellt und von dort aus nach
Ftalien gepaſcht worden iſt alles das iſt bereits durch die mit

roßem Eifer betriebene Unterſuchung feſtgeſtellt Unter den in
om Verhafteten ſoll übrigens noch ein anderer

Deutſcher befinden deſſen Name noch geheim gehalten wird

Die Dispoſitionen des Landtags für die Zeit bis
Pfingſten gehen dahin daß im Herrenhauſe vorausſichtlich
am Dienstag das Cinkommenſtenergeſetz und wenn wie wahr
ſcheinlich einer e Aenderung des S 17 wegen das
Abgeordnetenhaus noch einmal damit ſich zu befaſſen
haben ſollte am Mittwoch oder ſpäteſtens Donnerstag dort
zum Abſchluß gebracht werden kann Die Berathung des
Kultusetats dürfte in dem letztgedachten Hauſe noch den
Montag in Anſpruch nehmen ſodaß eben noch Zeit zur Be
rathung einiger theils vom Herrenhauſe herüber gekommenen
theils an daſſelbe abzugebenden Vorlagen verbleiben wird
t dritte Leſung des Etats wird erſt nach Pfingſten erfolgen
önnen

Jn Bezug auf die Erklärung welche der Kultus
miniſter v Zedlitz im Abgeordnetenhauſe in der Frage der
Trennung des Unterrichtsweſens vom Kultus
miniſte rium abgegeben hat und welche gegenüber derartigen
Beſtrebungen entſchieden ablehnend lautete verlautet in parla
mentariſchen Kreiſen daß die Angelegenheit vorher im Staats
miniſterium verhandelt worden iſt Man darf daher an
nehmen daß das Staatsminiſterium einen Beſchluß gefaßt
hat welcher ſich mit der Erklärung des Kultusminiſters in
der Sache deckt

Ueber die ſchwebenden Fragen auf dem Gebiete der
Handelsverträge wird der Pol Correſp aus Berlin
geſchrieben

Mit dem nach fünfmonatlichen Verhandlungen n
Handelsvertrage zwiſchen dem Deutſchen Reiche und Oeſterreich
Ungarn iſt zweifellos eine neue handelspolitiſche
Aera für Europa inaugurirt und es erſcheint heute als
überflüſſig die weittragende Bedeutung dieſes Ereigniſſes noch
beſonders zu betonen Wenn es in dieſer Hinſicht noch einer
beſonderen Bekräftigung bedürfte ſo braucht nur auf den tief
ehenden Eindruck hingewieſen zu werden den das zwiſchen
eutſchland und OeſterreichUngarn geſchaffene handelspolitiſche

Verhältniß auf die Tarifdebatte in der franzöſiſchen Depu
tirtenkammer ausübt wo man allem Anſcheine nach eben
dadurch jetzt noch eine Wendung hervorzurufen ſucht wenigſtens
geht die Hoffnung in manchen Kreiſen Frankreichs dahin daß
der Senat gut machen werde was die Majorität der Depu
tirtenkammer verdirbt die ſich allerdings bisher als wenig be
lehrbar erwieſen hat Auf den vorgezeichneten Gang der
weiteren handelspolitiſchen Verhandlungen Deutſchlands hat
dies einſtweilen keinen weiteren Einfluß Wie man annimmt
werden die augenblicklich hier ſtattfindenden Vorbereitungs
arbeiten für die dentſch ſchweizeriſchen Vertragsverhand
lungen ſich noch bis Mitte des Monats hinziehen alsdann er
folgt der Eintritt in die eigentlichen Verhandlungen die auf
mindeſtens zwei Monate angeſchlagen werden Auch in dieſer
Richtung ſind die Ausſichten keineswegs ungünſtig obwohl ſie
angeſichts des neueren von der Schweiz aufgeſtellten Tarifes
der höher iſt als der bisherige mancherlei z dar
bieten dürften Schließlich wird aber auch wohl hier die ent
ſprechende Würdigung des wohlverſtandenen beiderſeitigen
grtereſſes den erwünſchten Abſchluß herbeiführen An die
Verhandlungen mit der Schweiz werden ſich alsdann diejenigen
mit Jtalien anſchließen Es liegt damit wie man ſieht ein
recht ſtark bemeſſenes Arbeitspenſum vor das ſich wohl reich
lich bis in den Spätſommer und Herhbſt erſtrecken dürfte
worauf alsdann die parlamentariſche Behandlung der gewonnenen

e r r Platz greifen wird Jm gegenwärtigen
ugenblicke wäre es verfrüht ſich auf die Frage welche Auf

nahme die neuen Handelsverträge hoffentlich wird man zu

betheiligten Kreiſe
des Anlagekapitals in Frage kommen
der Staatsregierung iſt weſentlich von dem Beſtreben diktirt den
Ausbau und die Verbeſſerung des preußiſchen Waſſernetzes zu
fördern und zu beſchleunigen Der preußiſche Staat iſt nicht reich
genug um allein und ohne Mitwirkung der zunächſt Betheiligten
damit ſo raſch vorwärts zu kommen wie es im Jntereſſe des
Verkehrs wünſchenswerth erſcheint
neten Weiſe die Laſt zwiſchen der Geſammtheit der Steuerzahler

den dürften näher einzulaſſen nur das darf wohl als ſicher63 i ren daß e Regierung alle Energie
aufbieten und auch vor keiner Konſequenz zu rück
chrecken wärde um die Verträge durchzu bringenL wiſchen geben die mit Erfolg fortgeſetzten pauamerika

hen Beſtrebu nungen unſerem Erdtheil einen ſich immer
dringender editenen Antrieb auf die Konſolidirung des

cisatlantiſchen Wirthſchaftsgebietes mehr und mehr
bedacht zu ſein Wie gemeldet wird ſoll ein ähnlicher Vertrag
wie er zwiſchen den Vereinigten Staaten von Nordamerika un
Braſilien beſteht auch zwiſchen den ſpaniſchen Kolonien
und Portorico einerſeits und der nordamerika
niſchen Union andererſeits abgeſchloſſen werden und
zwar auf der Baſis von BVegünſtigungen der uckereinfuhr
einerſeits und Zugeſtändniſſen für die nordamerikaniſche Ein
fuhr nach den ſpaniſchen Kolonien andererſeits wie ſolche
ſeitens Braſiliens eingeräumt wurden Nur kommt och als
ſehr gewichtiger Umſtand in Betracht daß in dieſem Falle der
rein politiſche Hintergrund ein weſentlich bedeuntſamerer iſt als
in dem doch verhältnißmäßig fernab liegenden Braſilien Das
Verhältniß und der Einfluß der Union zu den in ihm un
mittelbaren Machtbereich liegenden ſpaniſchen Jnſeln L ſich
in weſentlich wirkſamerer Weiſe geltend machen Keine Frage
daß ſich hier im Süden ähnlich wie im Norden gegen
Kanada nur daß da England im Hintergrunde ſteht Ent
wickelungen vorbereiten auf welche die Aufmerkſamkeit Europas
nicht früh genug gelenkt werden kann

Oeſterreichiſche und ungariſche Blätter haben von einer
angeblich aus Berlin ſtammenden Meldung Notiz genonmmen
wonach anläßlich des Konflikts zwiſchen der Pforte
und der ruſſiſchen Botſchaft in Konſtantinopel
wegen Durchfahrt der Dampfer der freiwilligen
Flotte durch die Meerengen Rußland ſich um die
deutſche Unterſtützung beworben habe Die N Allg Ztg kan
beſtimmt verſichern daß die in Rede ſtehende Frage an de
Deutſchland keinerlei direktes Intereſſe hat weder von
türkiſcher noch von irgend einer anderen Seite
bei der deutſchen Regierung angeregt worden iſt

Z

Während abgeſehen von ganz großen und neuen Unterneh
mehmungen wie der DortmundEmsKanal und die Kanaliſirung
der oberen Oder bei denen den Jntereſſenten die Bereilſtellung
der Koſten des Grunderwerbs auferlegt iſt bei der Ver
beſſerung vorhandener Waſſerſtraßen nicht überall auf
eine Betheiligung der Verkehrsintereſſenten an den Koſten der
Anlage und Unterhaltung Bedacht genommen iſt wird in der
Folge regelmäßig eine ſolche Heranziehung der zu
nächſt betheiligten Kreiſe in Ausſicht genommen werden
Eine ſolche kann in Kapitalbeiträgen wie in den oben bezeich
neten Fällen beſtehen oder in der Form einer Verzinſung und
Tilgung eines Theiles des Anlagekapitals erfolgen oder es können
auch beide Formen der Heranziehung der Intereſſenten kombinirt
werden Für die Regulirung der unteren Netze für welche als
erſtes Glied des planmäßigen Ausbaues der Waſſerſtraße zwiſchen
Oder und Weichſel in den Etat des laufenden Jahres eine erſte
Rate eingeſtellt iſt wird die Form der Einführung einer ent
ſprechenden Schifffahrtsabgabe gewählt nachdem die reichs
geſetzliche Zuläſſigkeit einer ſolchen angeſichts des theilweiſe

rer Charakters der künftigen Waſſerſtraße für zweifel
os
einer lokal begrenzten Gruppe von

ſowohl
als dem

Wo

dieſe Waſſerſtraße nicht
Jntereſſenten

allgemeinen Verkehre der betheiligten Landestheile dient

erachtet iſt weil

dagegen wie dies z B bei einer etwaigen Kanaliſierung der
Moſel bezüglich der niederrheiniſch weſtfäliſchen Eiſeninduſtrie
der Fall ſein würde beſtimmte Jutereſſengruppen ein vorzugs
weiſes und ziffermäßig ausdrückbares Jntereſſe zur Sache haben
wird und zwar entweder allein oder in Verbindung mit einer
Schiffahrtsabgabe die direkte Heranziehung ſolcher

zur theilweiſen Deckung
Dieſes Vorgehen

Wird aber in der bezeich

e

jenem Zeitpunkte ſchon in der Mehrzahl ſprechen dürfen
2 n e n

und denjenigen getheilt welche in erſter Linie von der Verkehrs

n äohne Au3 snahme nämlich Könige zärtliche und leidende
BVäter komiſche raſche launige polternde Alte
alte Chevaliers und Gecken Greiſe Bauern trockene Rollen
Geiſtliche Lateiner Pedanten ältliche Bediente Juden
Jntriguenrollen uſw Zu der Oper zweite Rollen z B
Michel in der Schuſterin Coradin in cosa rara Bartholo
in Figaro s Hochzeit Perichetto in il geloso in cimento
Pagnotta in Tiraseatana und dergl Allerdings ſpielt meine
Frau auch und zwar Mütter im zärtlichen und komiſchen
Fach z B eine Capulet in Romeo und Julie Präſidentin
in Wilhelmine Blondheim Sophie in Schlensheim eine
Olympia im Eheprofurator Oberförſterin in deu Jägern
Salome im Geſpenſt mit der Trommel Baronin Falben in
Stadt und Land uſw Jm Nothfall geſetzte Frauen und ge
ſetzte Soubretten als Sophie im deutſchen Hausvater

ne in Geſchwind eh man s erfährt uſw Jn der Oper
nichts

Zugleich empfiehlt Fiſcher einen jungen Schauſpieler aus
Prag der für Weimars Theater und beſonders für Goethe s
Direktion von größter Wichtigkeit werden ſollte den ſechs
undzwanzigiährigen Anton Kynaſt welcher der Jeſuitenſchule
zu Krokaun entlaufen in Breslau Schauſpieler geworden war
und den Namen Genaſt angencrnmen hatte Ueber ihn ſchreibt
Fiſcher uach Weimar Herr Genagſt ſingt Tenor in der Oper
dritte und zweite Rollen im Schauſpiel komiſche Bediente
luſtige Burſche Jhm iſt vom Herrn Konzertmeiſter Kranuz
zugeſchrieben und dieſem bereits von Genaſt geantwortet Er
hat mir aber aufgetragen in ſeinem Namen gehorſamſt zu
erinnern auf daß die geforderte Gage keine Gelegenheit geben
möge ihm das Engagement alldort zu verluſtigen ſo wolle er
ſich bei ſeiner Ankunſt ungemein billig finden laſſen So viel
ich habe abnehmen können ſo glaube ich er wird ſich mit
5 Rthlr höchſtens mit 8 Guld wohl begnügen Fiſcher
bittet für ſich um einen Vorſchuß von 120 Rthlr und für
Senaſt um ein kleines Avancement von 25 Rthlr

Dieſer junge Genaſt dem es anfangs in den engen Ver
hältniſſen des Dorſes Weimar gar nicht geſiel beſonders
Seil der Eeheimderath v Goethe ihn mit einem vornehmen
kühlen Kopfnicken einpfangen und abgefertigt hatte wurde bald
Boethe s rechte Hand und ſein vertranter Wöchner und
der Stammvater der bis auf den heutigen Tag in Weimar

o e t GenaſtAns Peſt wurde das junge Ehepaar Mattſtedt engagirtzärtliche Vater ſchreibt am 8 März 1791 a
Sr Hochwohlgeboren des Herrn Hofrath v Goethe

werden auch viel Freude haben wenn Sie meine Tochter ein
Kind von 7 Jahren werden ſpielen ſehen welche mit allem
Beyfall ſpielt auch ein Knabe welcher jedoch beſſer ſingt und
ſpielt Dieſes habe ich mit vielem Vorbedacht Sr Hochwohl
geboren nicht gemeldet damit es eine angenehme Ueber
raſchung werde Schließlich folgt natürlich die Bitte
um 150 Gulden Vorſchuß
Die angenehme Ueberraſchung für Se Hochwohlgeboren
dürfte doch wohl nicht allzu wirkſam geweſen ſein denn
ſchon nach 2 Jahren muß Vater Mattſtedt mit ſeiner Gattin
und den beiden hoffmingsvollen Kindern von Weimar aus
weiterwandern

Karoline Demmer geb Krüger welche ſchon 1786 bei
Bellomo in Weimar ſpielte und als Roſine in Juriſt und
Bauer debutirte bittet am 16 Nov 1790 ihren werth
geſchätzten Freund Kirms für ſich ihren Gatten und Bruder
um Engagement Sie ſchreibt Mein Mann iſt erſter
Tenoriſt und ſpielt im Luſtſpiel erſte auch zweite junge Lieb
haber und ob es ſich gleich für mich als ſeine Frau nicht
ſchickt ihn zu loben ſo verſichere ich Jhnen doch daß wenn
Sie ihn recommandiren Sie keine Schande mit ihm einlegen
er hat eine ſehr angenehme Stimme und iſt feſt muſikaliſch
Was ich ſpiele iſt Jhnen ſchon bekannt nur daß ich mich
unter der Zeit gebeſſert habe Sollte aber auch das Fach
welches ich damals ſpielte beſetzt ſein ſo würde ich auch ein
anderes übernehmen Als z B Alte in der Oper auch
komiſche Alte in Stücken und Damen vom Stande welche
Fächer ich bei Großmann auch geſpielt habe Mein Bruder
iſt jetzt auch noch mit uns hier und Weimar hat ihm damals
ſo gut gefallen daß er auch Luſt hat hinzugehen Er ſpielt
Chevaliers Deutſche Franzoſen Charakterrollen und ſingt
ven 2 Baß in der Oper Iſt es nicht für jetzt ſo hoffe
ich doch noch einmal nach Weimar zu kommen als wohin ich
r lthe Sehnſucht habe ärger als nach meiner Vater
ſtadt

Goethe und Kirms möchten dieſe Sehnſucht ſtillen aber
an der Gage etwas abhandeln Da erklärt Karoline Demmer
daß es ihr und ihrem Gatten unmöglich ſei für weniger als
13 Thlr dortigen Courant wöchentlich zu kommen DerBruder Krüger will mit 7 Thlr dortigen Eänant wöchentlich

zufrieden ſein Er glaubt daß es Jhnen auf den halben
haler die Woche nicht ankemmen wird da Sie n ſchon

6 Thlr 12 Gr offeriren und ich glaube daß Sie ſein Fachdafür auch nicht beſſer beſetzen können Und es kommt
dem Herrn Landkammerrath Kirms wirklich auf den halben

Thaler die Woche nicht an und Demmer und Frau und
Bruder können ihre Sehnſucht nach dem geliebten Weimar undſeiner jungen éftühne ſtillen

Von der Großmann ſchen Truppe in Hannover kommen
Franz Gatto und Frau müſſen aber um einen Vorſchuß
bitten da ſie ihrem Prinzipal 180 Thlr ſchuldig ſind Die
Bagage drei Koffers einen Kaſten und einen Bettſack
ſandten ſie vorgus den Centner die Meile 4 Groſchen
akkordiret

Als erſte Sängerin und erſter Tenoriſt werden in dieſem
Jahre 1791 von Berlin engagirt Demoiſelle Rudorf
von Wieland bald das ſchöne Rudelchen genannt und nach
3 Jahren von Knebel geheirathet und Chriſtian Benda
Weimars erſter Belmonte in Mozarts Entführung aus dem
Serail Obgleich Benda außerdem als verdienſtvoller Kom
poniſt und muſikaliſcher Arrangeur wirkt und ſich verpflichten
muß denen Einrichtungen der Ober Direktion gleich den
Mitgliedern des Theaters ohne Widerſetzlichkeit nachzukommen
und auch Statiſten zu machen ſo erhält er doch nur
9 Thlr und ein Douceur von 1 Thlr wöchentlich Er iſt

aber auch ſein Leben lang nicht aus den Schulden heraus
gekommen

Goethe und Kirms konnten keine höheren Gagen bewilligen
denn für das erſte Theaterjahr 1791 gab der nicht reiche Ho
nur einen ſece von 1098 und wenn die einträglicheren
Gaſtſpielreiſen des geſammten weimariſchen Hoftheaters nach
Halle Lauchſtädt Erfurt und Rudolſtadt nicht ge
73 wären die Hofbühne hätte überhaupt nicht exiſtiren

nnen
So hatte Goethe im April 1791 eine Theatertruppe von

16 Perſonen zuſammengebracht mit denen er ein fleißiges Ein
ſtudiren von Rollen und Theaterſtücken begann Wo es Noth
that mußten auch die Theaterdiener Theaterſchneider und
Maſchiniſten kleine Rollen S und als in und
Statiſten wurden trotz Herders Einſprache die Schüler
des Gymnaſiums und Seminars herangezogen Außer
dem waren e Mitglieder der Bühne kontraktlich ver
pflichtet vor oder hinter den Couliſſen im Chor mitzuſingen
und Statiſten zu machen wenn ſie nicht anderweitig be
ſchäftigt waren

Wie mitleidig werden unſere heutigen Theaterdirektoren
und Schauſpieler auf die fie g ühne unter Goethe s
Leitung vor hundert Jahren hinablächeln
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anlage Vortheil haben ſo darf gehofft werden daß in raſcherem
Tempo mit der Löſung dieſer Aufgabe wird vorgegangen werden
können als dies andernfalls die Finanzlage geſtatten würde

Eine in unſerer Nummer vom 2 Mai zuerſt gebrachte
Andentung daß an den Fürſten Bismarck als Ritter
des Schwarzen Adlerordens r Leichenfeier des Feldmarſchalls
Grafen Moltke keine Einladung ergangen ſei wird
jetzt auch in der Poſt beſtätigt Es wird dem Blatte mit
getheilt daß Hofanzeigen nur an die in Berlin
wohnenden Ritter des Schwarzen Adlerordens ergangen
waren Ein anderes ſei es mit den abgeordneten Generalen
die Ritter des Ordens ſind dieſe erſchienen in ihrer Eigen
ſchaft als Armeegbordnung

Bei dem Fürſten Bismarck ſind am Himmelfahrtstage
in Friedrichsruh die Abgeordneten Freiherr v Stumm und
v Kardorff zu Beſuch geweſen Freiherr v Stumm theilte
wie die Freiſ Z erzählt einem Mitgliede des Bundesraths
mit er habe den Fürſten Bismarck durchaus munter und ſehr
kampfbereit gefunden Fürſt Bismarck ſoll die beiden Herren
auch ermuntert haben zu zähem Widerſtand gegen die
Zuckerſteuer vorlage der Regierung Es ſei nicht richtig
daß er dieſelbe vorbereitet habe Freiherr v Stumm fragte den
Fürſten Bismarck ob er für ihn einen Platz im Reichs
tag belegen ſolle Fürſt Bismarck lehnte dies dankend ab
erklärte aber daß er beſtimmt im Herbſt im Reichstag
erſcheinen werde Demgegenüber erklären die beiden
genännten Herren in der Poſt die Nachricht daß der Fürſt ſie
zu zähem Widerſtande gegen die Zuckerſteuervorlage aufgefordert
dabe für von Anfang bis zu Ende erlogen

Zu der Aeußerung des Kaiſers über die Studenten
menſuren welche nach einem viel erörterten Urtheile des
Reichsgerichts als Zweikämpfe im Sinne des Strafgeſetzbuchs
betrachtet werden bemerkt die Germ daß die katholiſche Kirche
ſie mit dem kleinen Bann belege da das Menſurenweſen als
nicht der chriſtlichen Weltordnung entſprechend aufgefaßt werde

Der Vicepräſident des Staatsminiſteriums Herr v Boetticher
hat ſich nach Helgoland begeben Man wird wohl kaum fehl
gehen wenn man annimmt daß die Anweſenheit des Herrn
v Boetticher auf der Jnſel mit der weiteren Einführung der
bereits bekannten Verwaltungs und Geſetzesmaßnahmen in
Zuſammenhang ſtehen wird

Wie der B Z aus Helgoland berichtet wird ſoll die
Jnſel vorerſt nur durch eine umfangreiche Minen
ſperre von der Seeſeite her geſchützt werden Der
Minendampfer Otter werde verſuchsweiſe eine Minenſperre aus
ſog Streuminen legen

Emin Paſcha ſandte neuerdings Elfenbein im Werthe
von nahezu 2 Mill nach der Küſte

Jnfolge des StaatshaushaltsEtats für das Jahr 1891/92
werden wie das JuſtizMiniſterialblatt hervorhebt in der
Juſtizverwaltung folgende neue Stellen zur Beſetzung
gelangen je eine Landgerichts Direktorſtelle bei den
Landgerichten Berlin I und Breslau drei Landrichterſtellen
bei dem Landgericht I in Berlin und je eine bei den Landgerichten
in Beuthen Oberſchl Halle und Magdeburg vier Amts
richterſtellen bei dem Amtsgericht J in Berlin je zwei bei den
Amtsgerichten in Köln und Düſſeldorf je eine dei den Amts
gerichten Berlin II Halle Magdeburg Barmen Bonn Kob
lenz Krefeld Düren Elberfeld Gerresheim Gladbach Kreuz
nach Mörs Mülheim a Rh Neuß Saarbrücken Saarlouis
Solingen und Trier je eine Stagtsanwaltsſtelle bei den
Zandgerichten in Beuthen Oberſchl Breslau Glogau Görlitz
Oels Saarbrücken Wiesbaden Hagen Münſter Kiel Memel
Halle und Meſeritz

Der Kaiſer hat das GeneralArtillerie Comite auf
in Bedarfsſällen ſollen beſondere Kommiſſionen zur

egutachtung artilleriſtiſcher Fragen berufen werden

Die Magd Ztg bezeichnet es als feſtſtehende Thatſacheaß Graf Behr am 1 Juli als Oberpräſident t Stettin zurück

tritt und Exminiſter v Puttkamer ſein Nachfolger wird

Auf Veranlaſſung des Freiherrn v SchorlemerAlſt hat
der land wirthſchaftliche nein für Weſtfalen eine Er
klärung abgegeben welche die Preistreibereien an der
Setreidebörſe verurtheilt geſetzliche Maßnahmen gegen
Ringbildungen fordert und m voraus Einſpruch gegen den Ver

die Vertheuerung des Brotkorns dem Schußtzzoll zur
aſt zu legen

Zum Landes Großmeiſter der Großen Landesloge der Freimaurer von Deutſchland iſt der Oberſt z D
öllner gewählt worden

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

119 Sitzung vom 9 Mai 10 Uhr
Die Genehmigung zur ſtrafrechtlichen Verfolgung des Abg

Kunert Soz wird nach dem Antrage der Geſchäftsordnungs
kommiſſion nicht ertheilt

Es folgt die dritte Berathung des Nachtragsetats
Veim Etat des Auswärtigen Amtes Forderung für

Kamerun bemerkt
Abg Dr Bamberger dfr Bei der jetzigen Geſchäftslage

kſt ja der Verſuch das Haus zu einem anderen Entſchluß zu be
wegen ausſichtslos Jch möchte aber ausdrücklich betonen daß
meine Freunde in der Kommiſſion durchaus kein negatives Ver

en gezeigt haben ſondern daß wir bereit waren entſprechend
en voransſichtlichen Mehreinnahmen auch Mehrausgaben für die

Veranſtaltungen an der Küſte zu bewilligen Gegenüber der von
mir in der erſten und zweiten Leſung ausgeſprochenen Anſicht

daß die Kolonialforderungen der Regierung ausnahmslos be
willigt werden habe ich jetzt eine kleine Beſſerung zu konſtatiren
Während ſonſt die Herren vom Centrum ſtets alle bei Kolonial

rderungen für Afrika mit den anderen Kolonialfreunden ge
imt haben konnte ich geſtern zu meiner Freude konſtatirenaß wir eine nicht ſo geringe Zahl vom Centrum auf unſerer

Seite hatten und auch die andern Mitglieder haben ja erklärt
daß nicht die Rückſicht auf den kaufmänniſchen Gewinn ſie be
ſtimmt haben würde für die eher zu erwärmen
ſondern daß für ſie lediglich die Miſſionsrückſichten maßgebend
eweſen ſind die alſo auch hier wieder als Vorſpann für die
egierung gedient haben Jch hoffe daß wir in Zukunft die

Mehrheit auf unſerer Seite haben werden Jetzt hätte ja die
Regierung ſtätt T Weillidnen auch 14 Millionen fordern können
ſie wären ihr auch bewilligt worden und wir können ihr gewiſſer
gben n in daß ſie nur ſo wenig gefordert hat Heiter

und Veifaoll
Abg Graf Jalleſtrem Centr erwidert daß ſeine Partei

Kinder Kleider

z 09

154 bereits in der Vorberathung einſtimmig für dieſe Forderun
entſchloſſen habe aus Rückſicht theils auf die Kolonialpollt
theils auf die Miſſionen

Abg Dr Bamberger Jch freue mich daß wohl infolge der
geſtrigen Debatte nun trotzdem ein Theil des Centrums mit uns
geſtimmt hat Heiterkeit

Der Titel wird bewilligt 2Beim Etat des Reichsverſicherungsamtes befürwortet
Abg Röſicke eine höhere Rangſtellung dieſes Amtes die auch

von der deutſchen Preſſe wiederholt gefordert werde Es würde
t die Mißſtimmung der BVerufsgenoſſenſchaften leichter be

eitigen
Abg Richter erwidert daß die Preſſe nur zu ſehr geringem

Theile dieſen Wunſch theile und auch nur dann wenn ſie gewiſſe
vom Reichsverſicherungsamt ausgehende Artikel aufnehme
Herr Röſicke gern dem Miniſter v Boetticher gleichgeſtellt ſein
möchte Heiterkeit ſei begreiflich Es liege aber gar keine Ver
anlaſſung vor die Stellung des Reichsverſicherungsamtes zu
verändern am allerwenigſten ſo lange von den diegierungen ſelbſt
nicht ein ſolcher Wunſch ausgeſprochen werde

Staatsſekretär v Boetticher beſtreitet daß eine Miß
ſtimmung bei den Berufsgenoſſenſchaften exiſtire Einer Ent
laſtung des Reichsverſicherungsamtes durch Vermehrung der
Beamten würden die Regierungen ſich nicht widerſehen Zu
einer Veränderung der Stellung dieſes Amtes läge gar keine
Veranlaſſung vor

Nach kurzer Debatte wird das Kapitel bewilligt
Zu Kap 10 Reichstagsbau beantragt S
Abg Goldſchmidt dfr ſtatt 1,200,000 zu bewiſtigen 2 Mill

Mark und dieſen Mehrbetrag zu verwenden zur Ausſchmückung
der großen Halle

Abg Prinz zu Carolath Schönaich beantragt den Reichs
kanzler zu erſuchen zu bewirken daß die große Halle des neuen
Reichstagsgebäudes in echtem Material hergeſtellt werde

Staatsſekretär v Boetticher bittet beide Anträge abzulehnen
Nach dem Urtheil der Sachverſtändigen empfehle ſich die Ver
wendung von Stuck weit mehr als von echtem Materlal Die
Hauptſache ſei doch daß der Reichstag gute Geſetze mache Der
Schlüter ſche Schloßban zeige doch daß ein Gebäude auch ohne
echtes Material monumental wirke Er bitte die Anträge ab
zulehnen und beim Stuck zu bleiben der Bau werde dann ſchneller
fertig werden Beifall

Abg Prinz zu CarolathSchönagich erwiedert daß der
Hinweis auf den Schlüter ſchen Bau nicht zutreſſe die Künſtler
bedauerten ungemein daß Schlüter in ſeinen Mitteln ſo beſchränkt
war daß er echtes Material nicht verwenden konnte Walloth
habe den Nachweis geführt daß die Herſtellung in echtem Material
weit weniger koſtſpielig ſein würde als die Ausführung in
Sihait n häufigere Reparaturen erfordern würde Lebhafter

eifall
Abg Richter ſpricht ſich gegen beide Anträge aus Man

könne nicht ohne weiteres den Beſchluß der Reichstagsbau Kom
miſſion umſtoßen um ſo mehr als auch Gründe der Sparfamkeit
gegen die beiden Anträge ſprechen
a u Graf Balleſtrem Eentr erklärt ſich gegen beide

nträge

Antrags Carolath zurück
Abg v Levetzow Ler den Präſidentenplatz verlaſſen erklärt

daß die Reſolution des Abg Prinz zu Carolath ein Miß
trauensvotum enthielte gegen die Reichstagshau Kommiſſion deren
Vorſitzender er ſei Werde die Reſolution angenommen ſo werde
er ſich genöthigt ſehen ſein Amt als Vorſitzender der Kommiſſion
niederzulegen

Abg Prinz zu Carolath Schöngich Jch begreife nicht
wie in meiner Reſolution irgend ein Mißtrauensvotum gefunden
werden kann Sonſt könnte man ja hier überhaupt gegen
keine Forderung etwas einwenden wenn jeder Kommiſſions
vorſitzende ſofort ſein Amt niederlegen würde Mir hat jede
Mißbilligung der Thätigkeit der Reichstags Baukommiſſion fern
gelegen um dies jedoch noch mehr zu bethätigen ziehe ich
meine Reſolution zurück

Abg v Boetzow erklärt daß er eine Mißbilligung der
Thätigkeit der Reichstags Baukommiſſion nur dann erblicken
würde wenn die Forderung der Reſolution vom Reichstage ge
theilt würde

Abg Goldſchmidt nimmt die Reſolution wieder auf
Nach kurzer weiterer Debatte wird die Reſolution abgelehnt

dafür ſtimmt der größere Theil der Freiſinnigen der National
liberalen und der Sozialdemokraten

Der Reſt des Nachtcagsetats und das Etatsgeſetz werden
debattelos genehmigt

Das Haus nimmt dann ohne Debatte in dritter Leſung den
Antrag Adelmann auf Abänderung des Jnvaliditäts
und Altersverſicherungsgeſetzes an ebenſo den mit
Italien abgeſchloſſenen Vertrag betr die Vornahme von
Eheſchließungen und die Generalakte der Brüſſeler
Antiſklaverei Konferenz

Es folgt die Geſammtabſtimmung über die Zuckerſteuer
Vorlage

Die Vorlage wird in namentlicher Abſtimmung mit 159
gegen 126 Stimmen angenommen

Letzterer Gegenſtand der Tagesordnung iſt die dritte Leſung
der Novelle zur Branntweinſteuer

Dazu beantragt Abg Dr Hartmann konſ die Streichung
der Ermäßigung des Steuerſatzes für einen Haustrunk von
20 Litern wogegen

Abg Wurm Soz einen Haustrunk von 10 Litern voll
kommen ſteuerfrei laſſen will
ine Reſolution des Abg De Witte freiſ will Ge

bührenfreiheit der ſteuerlichen Kontrolle auch für die Privatlager
für inländiſchen Branntwein

Jn der Generaldiskuſſion befürwortet
Abg Wurm Soz ſeinen Antrag
Staatsſekretär v Maltzahn erklärt daß in Bezug auf die

Forderung der Reſolution Witte im Bundesrath zur Zeit Er
wägungen ſchweben Der Antrag Hartmann bezwecke die Be
ſeitigung des neulich angenommenen Benda ſchen Antrags Auch
heute müſſe er wiederholen daß die verbündeten Regierungen in
ihrer Mehrheit dem Benda ſchen Antrage nicht zuſtimmen könnuen
ebenſowenig dem Antrage Wurm Eine Ablehnung des Antrags
Hartmann würde das Geſetz zum Scheitern bringen

Abg Graf Balleſtrem Gegenüber dieſen Erklärungen
glauben meine politiſchen Freunde es nicht verantworten zu
können den Antrag Hartmann abzulehnen Das Geſetz enthält

daher nicht zu Fall kommen laſſen auch wenn nicht alle unſere
Wünſche erfüllt werden Beifall

Abg Holtz konſ beſtreitet dem Abg Wurm daß das Geſetz
eine Liebesgabe für die Branntweinbrenner bedeute

Die Generaldiskuſſion wird geſchloſſen
Der Antrag Wurm wird abgelehnt der Antrag Hartmann

nach kurzer Debatte angenommen ebenſo die Reſolution
Witte Hierauf wird die Vorlage in definitiver Schluß
abſtimmung angenommen

taatsſekretär v Boetticher verlieſt die Allerhöchſte Bot
ſchaft welche die Vertagung des Reichstags vom 9 Mai bis
10 Nov ausſpricht

Abg Dr Reichenſperger ſpricht als älteſtes Mitglied des
auſes dem Präſidenten die Dankbarkeit des Reichstages für ſeine

in ausDer Präſident ſchließt hierauf die Sitzungen mit einem
dreimal von den Anweſenden wiederholten Hoch auf den Kaiſer

Schluß 2 Uhr
f h m rcm

in streng moderner Ausführung aus bestem Kleiderstoff o

Preisen

Abg Goldſchmidt dfr zieht ſeinen Antrag zu Gunſten des

der Hilfsarbeiterſtellen wodurch die Ascenſi
würde
Schulrathſtellen

Ertheilung von Hüteſcheinen an
als es jetzt der Fall ſei

große diagnoſtiſche Vorzüge t e Wgeſetzten Hoffnungen hätten ſich nicht erfüllt Prof Virchow
gebühre das Verdienſt auf die Gefahren der Anwendung des
Koch ſchen Mittels zuerft aufmerkſam gemacht zu haben
Schickſal hätten alle Erfahrungen gehabt ſo das Chloroform und
die Liſter ſche Wundbehandkung

redners
fach angezweifelt Die Frage ſei wohl berechtigt ob die Regie
rung mit der nöthigen Vorſicht vorgegangen ſei

hohe wiſſenſchaftliche Bedeutung habe
Phraſe
geſprochen

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhans

Sitzung vom 9 Mai II Uhr85 1Die Berathung des Kultusetats wird bei dem Kapltel
Elementar Unkerrichtsweſen ger

ht klagtBei der Forderung für die Schulaufſic
Abg Burghardt Lauban natl über die allzugroße Zahl

on verlangſamtRedner bittet um Schaffung einer größeren Anzahl von

Geh Rath Germar ſagt eine Erfüllung dieſes Wunſches nach
Maßgabe der vorhandenen Mittel zu

Abg Graf v Kanitz bittet bei dieſer Gelegenheit mit der
die Kinder freigebiger zu ſein

Abg Sack konf wünſcht eine Erhöhung des Remuneratkons
fonds für die Kreisſchulinſpektoren im Nebengamte

Geh Rath Kügler verſpricht dieſem Wunſche Folge zu leiſten
falls die in dieſem Etat geforderte Summe ſich nicht als aus
reichend erweiſen würde

Bei dem Titel Königliche Bibliothek zu Verlin bezweifelt
Abg Dr Arendt daß die Verpflichtung der Buchhändler zur

Verabfolgung von Pflichtexemplaren mit der Gewerbefreiheit in
Einklang zu bringen ſei Außerdem beeinträchtige dieſe Beſtim
mung die preußiſchen Buchhändler gegenüber den außer
preußiſchen

Geh Rath Wehrenpfennig führt dieſe Beſtimmung auf den
allgemeinen Wunſch der wiſſenſchaftlichen Kreiſe zurück

Bei dem Kapitel Kultus und Unterricht gemeinfam
wird ein Antrag der Kommiſſion zu Titel 2 Zur Verbeſſerung
der äußeren Lage der Geiſtlichen aller Bekenntnitſe augenommen
der Regierung zur Erwägung anheimzugeben daß die Alters
zulagen der katholiſchen Geiſtlichen ſtatt wie bisher von
5 zu 5 Jahren um 150 M bis zum Höchſtbetrage von 2100 M
um 225 M bis zum Höchſtbetrage von 2700 M ſteigen

Beim Kapitel Medizinalweſen befürwortet
Abg Olzem natl endliche geſetzliche Regelung des Geheim

mittelweſens das in den verſchiedenen Theilen der Monarchie
ganz verſchieden gehandhabt werde

Geh Rath Skrzeczka verſichert daß die Angelegenheit dem
nächſt zu erwünſchtem Abſchluß kommen werde

Abg Dr Graf natl klagt über die Stagnation der Medizi
nalgeſetzgebung in Preußen und wünſcht berufsgenoſſenſchaftliche
Organiſation des Aerzteſtandes

Abg v Pilgrim freik wünſcht Beſoldungsverbeſſerung der
Medizinalbeamten

Miniſter Graf Zedlitz erwidert daß die Geſetzgebung auf dem
mediziniſchen Gebiet ſehr ſchwierig ſei da die Anſchauungen in
der mediziniſchen Welt vielfach wechfeln Die ausgeſprochenen
Wünſche ſollten nach Möglichkeit Berückſichtigung finden

Bei der Fordernng für das Charité Krankenhaus und das
damit verbundene Koch ſche Jnſtitut für Jnfektionskrank
heiten fragt

Abg Goldſchmidt freiſ an was unter experimentellen
Arbeiten in dem Jnſtitut zu verſtehen ſei

Abg Dr Graf natl erklärt daß er nach wie vor die Koch ſche
Erfindung für ſehr bedeutend halte Das Koch ſche Mittel habe

ße di Die auf die therapeutiſche Wirkung

Gleiches

Abg Broemel freiſ bekämpft den Optimismus des Vor
Auch der diagnoſtiſche Werth des Mittels werde viel

i Wünſchens
werth wäre damals volle Offenheit geweſen ſtatt deſſen habe
man Geheimnißkrämerei getrieben Die Schuld daran trage nicht
Koch ſondern Herr v Goßler Die Ergebniſſe der Forſchung
müſſen rechtzeitig der Oeffentlichkeit übergeben werden damit
eine Kontrolle möglich iſt

Geh Rath Althof erwidert daß Heilberfuche mit dem Mittel
nur vorgenommen werden wenn das Wohl des Kranken es er
beiſche

werde erfolgen wenn die t
Abſchluß gekommen ſeien Der Plan ein Jnſtitut für Jnfektions

krankheiten zu rdurch die Erfindung des Tuberkulins hervorgerufen
et ſtänden wir an der Schwelle einer neuen therapentifchen

era

Eine Veröffentlichung der Zuſammenſetzung des Mittels
Forſchungen und Experimente zum

ſchaffen beſtehe ſchon lange und ſei nicht erſt
Unziveifel

Abg Dr Virchow ffreiſ betont daß es ſich hier nicht um
ein Jnſtitut für Tuberkuloſe allein handele ſondern um ein Jn
ſtitut für alle Jnfektionskrankheiten
ſchen Mittels ſei faktiſch nicht nachgewieſen aber thöricht wäre
es zu behaupten daß alle Hoffnungen vernichtet ſeien
wurf daß die Sache überhaſtet worden könne freilich nicht er

Die Bedentung des Koch

Der Vor
ſpart bleiben Die 50,000 die zu fachlichen Ausgaben für
das Jnſtitut gefordert würden ſeien etwas viel

Abg Dr Graf natl wiederholt daß das Mittel jedenfalls
Abg Virchöw ruftAbg

Dieſe Phraſe hätten große Autoritäten bereits aus

Die Forderung wird hierauf bewilligt ebenſo der Reſt des
Ordinariums

Jn Tit 1 des Extraordinariums wird verlangt daß die Reſt
beträge der 600,000 M die zu Vorarbeiten für den Umban des
Berliner Domes bewilligt worden ſind auch zum Bau einer
Jnterimskirche
können

die

Das Haus lehnt entſprechend dem Kommiſſionsantrag eine ver

für Domgemeinde verwendet werden

änderte Zweckbeſtimmung debattelos ab
Der Reſt des Extraordinariums wird nach den Anträgen der

Kommiſſion genehmigt
Damit iſt die zweite Berathung des Etats erledigt

worauf debattelos das Etats geſetz genehmigt wird
Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Kleinere Vorlagen

Schluß 3 Uhr

viele Verbeſſerungen und Vorzüge und wir wollen dieſes Geſetz d

SZ t
Ausland

Oeſterreich Ungaru Nach Schluß der Freitagsſitzung
es öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes begaben ſich

der Miniſterpräſident Graf Taaffe und ſämmtliche Miniſter
auf das Bureau des Präſidenten Smolka um denſelben
den Dank der Geſammtregierung für die Beantragung der
erfolgten Loyalitätskundgebung auszudrücken Auch dem Vice
präſidenten des Abgeordnetenhauſes v Chlumecki wurde
ſeitens der Mitglieder des Miniſteriums für feine Leitung
und die patriotiſchen Schlußworte gedankt Am Sonntag
wurde das Präſidium des Abgeordnetenhauſes durch den Kaiſer
en

m Budgetausſchuſſe des Abgeordnetenhauſes
erklärte der Handelsminiſter guf eine Anfrage

Er müſſe zugeben daß Ungewißheit über die mit Deutſch
land getroffenen Vereinbarung vor deren Bekanntmachung
vielen Kreiſen des Handels und der Jnduſtrie nachtheilig ſet

e J

Tee

Allein bei vorzeitiger Bekanntgabe des Tarifes ſtänden viel
Fortſetzung in der 1 Beilage

der Tricot zu aussergewölmlich bigen
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Soeben iſt ein groſter Poſten
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Da ich den Reſt der E Bernstein ſchen Concursmaſſe käuflich
erworben habe ſo gebe ich ſo lange der Vorrath reicht zu folgenden Preiſen
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ab feine Herren Anzüge zu Mark 9,00
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Wiederverkäufern hohen Rabatt
Nur ſo lange der Vorrath reicht

C BucohholzMarkt 26 im rothen Thurm Eingang neben der Hauptwache

En gros En detail
Beltledern lerüigo belten Natralzen Betlytellen Inlelte

H G Weddy Pönicke Teip
Permauente Ausſtellung von ra 40 fertigen Betten in allen Pr

empfiehlt

in Zanella Mark 25in Zanella mit weissem

Ring u 2Neuheiten

in Seide damassé Mark 2,50 in Seide schottisch v 4

Dienstag Mittwoch und Donnerstag

kommen große Poſten

Gardinen Tisch Kommoden
Sopha Decken u Läuferstoſfe

zum Ausperkanf

Georg Carl Möäller
Gr Ulrichſtr 6

in Atlas farbig M 3carrirt u gestreift II s in schottiseh carrirt Mark

Opel c Stroedicke
Hallesche Holzbearbeitungs fabrik u Holzhandlung

Salle a d S Dampfeägewerk Mötzlicherweg 4
Uebernahme ſämmtlicher Bau Arbeiten ſpeziell

Zimmerer Tiſchler und Glaſer Arbeiten
bei exakter und ſchuellſter Ausführung

Koſtenanſchläge gratis

Thüren und Fenfſter
erſtere unter Garantie dichtbleibender Gehrungen

Kehlleiſten Thürbekleidungen Fußleiſten
in modernen geſchmackvollen Profilirungen

Wendeitr gen termit gebogener Wange ünd Handgeländer

Kiſtenfabrikation

Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Sonnen Schirm
c cm

Preisverzeiehniss
empfehlenswerther und solider Qualitäten

in Atlas glett und gestreift Mk 2 50
in Atlas neueste Farben

gestreift u glatt ,50
Gloria Entouteas

in glatt und gestreiftfär Uerree u Damen V 4 N all
Ein Posten vor jähriger grosser farbiger Entouteas à Stück 75 g und I I

rn Büchkelt Kleinschmieden
eGroße Aferde Verſteigernn

Am Mittwoch den 13 d Mts
Mittags 12 Hhr ſollen wegen Ver
kleinerung des Fuhrgeſchäfts im Auf
trage des Fuhrwerkbeſitzers Herrn
Chr Papmneoyer hier im Gaſthofe

n ſchwarzen Bär zu Aſchers
eben

20 Stück ſchwere belgiſche
u hannöverſche Arbeits
pferde worunter ſich 5 Hengſte

befinden 8jährig 10 Stck
4 Leiterwagen

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung
verkauft werden

Schreiber
Gerichtsvollzieherin Aſchersleben

Lper wagen

von den einfachſten bis zu den
feinſten

icobörhaoRolle
ſowie J

alle anderen Korbwaaren
empfiehlt

zu den billigſten Preiſen

W Leopold
Manergaſſe 9

Einßanf von Büchern ne
Einkauf von Makulaknt et
BI Oschmann Antiq gr Ulrichſtr 47

Familien Nachricht
Heute morgen gegen 3 Uhr ſtarb

nach längeren Leiden mein lieber Mann
unſer guter Vater Schwiegervater und
Großvater der Weißgerbermeiſter Herr

Lonis Pfeiffer
im 65 Lebensijahre ieſes t
namens der Hinterbliebenen tiefbetrübt
an die trauernde Wittwe

Emilie PfeifferHettſtedt den 10 t 1891

zum Püllen

zigerſtraße 7
eislagen

h
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